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Zusammenfassung 
Glück und Zufriedenheit Studierender

Wie glücklich sind Studierende mit ihrem Leben, welche Wünsche und Vorstellungen ha-
ben sie und wie stellen sie sich Ihre Zukunft vor? Dies sind einige der Fragen, die in der
repräsentativen HISBUS Online-Untersuchung „Glück und Zufriedenheit Studierender“
im April-Mai 2008 von HIS Hochschul-Informations-System in Zusammenarbeit mit ZEIT
Campus untersucht wurden. Insgesamt haben rund 6000 Studierende Auskunft dazu ge-
geben. 

Glück und Zufriedenheit sind vielgestaltige Begriffe – sie werden mit unterschiedlich
langer Tradition und abweichenden Konzepten in verschiedenen wissenschaftlichen Dis-
ziplinen untersucht. Der dieser ersten Erkundung zum Themenfeld „Glück und Zufrieden-
heit“ zugrunde liegende Fragebogen nimmt verschiedene Konzepte auf und fragt unter
anderem nach der Zufriedenheit in unterschiedlichen Lebensbereichen, ein integrierter
Test ermittelt das subjektive Glücksempfinden, es werden Zukunftsziele, Berufsaussich-
ten und der persönliche Studienerfolg thematisiert.   

Familie und Partnerschaft werden zentraler, berufliche Ziele dagegen weniger wichtig.  
Dies ist das überraschende Ergebnis der Studie. Die berufsbezogenen Ziele „in fachlicher
Hinsicht Überdurchschnittliches leisten“, „eine leitende Funktion zu übernehmen“ und
„Anerkennung im Beruf erwerben“, werden als weitaus weniger wichtig erachtet als
noch vor 5 Jahren. Ende 2002 wurden Studierende, ebenfalls im Rahmen einer HISBUS-
Studie, gebeten, anzugeben, wie stark sie sich für die Zukunft sowohl berufliche wie
auch private Ziele gesetzt haben. 

Werden die Ziele gemessen an der Antwort-Position „(sehr) stark“ in eine Rangord-
nung gebracht, ergeben sich zunächst nur geringe Unterschiede zwischen beiden Befra-
gungszeitpunkten. Gemessen an den relativen Anteilen dieser Antwortpositionen jedoch
zeigen sich im Zeitvergleich deutliche und z. T. gegenläufig Entwicklungen: Während die
beruflichen Ziele um bis zu 10 Prozentpunkte an Wertigkeit verloren haben, erfährt das
Ziel, „sich der Familie/Partnerschaft zu widmen“, einen Zuwachs um fünf Prozentpunkte:

In fachlicher Hinsicht Überdurchschnittliches leisten
2002: 67% (sehr) stark; 2008: 57% 
Eine leitende Funktion zu übernehmen 
2002: 57% (sehr) stark; 2008: 47% 
Anerkennung im Beruf zu erwerben
2002: 85% (sehr) stark; 2008: 78% 
Mich der Familie/Partnerschaft zu widmen
2002: 67% (sehr) stark; 2008: 72% 

Ebenfalls deutlich abgenommen in der Wertigkeit für die Studierenden haben gesell-
schaftsbezogene Ziele wie z. B.: „Mich für andere Menschen einsetzen“. Dieses Ziel hat-
ten sich 2002 63% (sehr) stark gesetzt, 2008 sind es lediglich noch 56%. 2002 wollte sich
knapp ein Viertel (sehr) stark „politisch engagieren“, 2008 beträgt dieser Anteil nur noch
14% – und sogar 62% möchten sich (überhaupt) nicht politisch engagieren.
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Die Bedeutsamkeit des  Ziels, „das Leben genießen“, hat sich im betrachteten Zeit-
raum am wenigsten verändert. Strebten 2002 82% der Studierenden danach, sind es
2008 noch 80%. 

Je nach Fachzugehörigkeit haben die verschiedenen Ziele eine andere Wichtigkeit:
Karrierebetonte Ziele haben sich insbesondere Studierende der Wirtschaftswissenschaf-
ten gesetzt (68% streben nach einer leitenden Funktion); partnerschaftliche bzw. familiä-
re Ziele dagegen sind Studierenden, die ein Lehramt anstreben, besonders wichtig (80%,
siehe S. 7 und 8 der Dokumentation).  Die Befunde der Vergleichsuntersuchung aus dem
Jahr 2002 sind veröffentlicht unter www.his.de/publikation/HISBUS-Kurzinformationen
als HISBUS Kurzinformation Nr. 5.

Nach wie vor ist, wie für Studierende in der Phase der Ausbildung nicht anders zu er-
warten, die Verwirklichung beruflicher Ziele von großer Bedeutung. Die Verschiebung
der Wertigkeit der einzelnen Ziele ist als eine deutliche Tendenz zu interpretieren in
Richtung eines stärkeren Bestrebens der Studierenden, Beruf und Privates zu vereinba-
ren. Womöglich zeichnet sich diese Entwicklung auch vor dem Hintergrund der eigenen
positiveren Einschätzung der beruflichen Perspektiven auf dem Arbeitsmarkt ab – eine
erwartete größere Sicherheit erlaubt es möglicherweise, verstärkt weitere Ziele in den
Blick zu nehmen. Auch dieses Ergebnis ist aus den Antworten der Studierenden ablesbar. 

Die Berufsaussichten werden von den Studierenden 2008 deutlich positiver einge-
schätzt als noch vor zwei Jahren. Im Vergleich zu den Befunden einer weiteren  HISBUS-
Studie aus dem Jahr 2006 ist heute eine insgesamt deutlich optimistischere Sicht auf die
beruflichen Perspektiven feststellbar. Vor zwei Jahren beurteilten lediglich 53% der Stu-
dierenden die Berufsaussichten für Studienabsolvent(inn)en als (sehr) gut; im Jahr 2008
sind es mit 71% anteilig deutlich mehr. Nach den Perspektiven für Fachabsolvent(inn)en
und nach der Einschätzung der persönlichen Aussichten auf dem Arbeitsmarkt gefragt,
zeichnet sich erwartungsgemäß ein fächergruppenspezifisches Bild. Während sich bei
Studierenden kulturwissenschaftlicher Studiengänge kaum Veränderungen in der Ein-
schätzung der Arbeitsmarktperspektiven abzeichnen (jeweils 40% sehen (sehr) gute Be-
rufsaussichten für das Studienfach), beurteilen 82% (2006: 73%) der angehenden Natur-
wissenschaftler/innen die Aussichten als (sehr) gut, in den Ingenieurwissenschaften sind
es 87% (2006: 77%). Die Vergleichsuntersuchung ist veröffentlicht unter www.his.de/
publikation/HISBUS-Kurzinformationen als HISBUS Kurzinformation Nr. 14; die aktuellen
Zahlen finden sich auf S. 9 der nachfolgenden Dokumentation.

Wie „glücklich“ sind die Studierenden, mit welchen Lebensbereichen sind sie zufrie-
den? 

Die Auswertung des sogenannten Diener-Testes (Frage 1 der Studie) ergibt, dass der
weitaus größte Anteil der Studierenden mit dem Leben sehr zufrieden ist (64%). 28% ge-
hören zu den eher durchschnittlichen Zufriedenen, 8% sind eher unzufrieden. Auf die re-
sümierende Frage zum Themenbereich geben dann auch 83% der Studierenden an,
„eher zufrieden“ zu sein (Positionen 6 bis 10 auf einer 11-stufigen Skala) – 12% sind eher
unzufrieden. Im Mittel wird von den Studierenden ein (Zufriedenheits-)Wert von 7 er-
reicht, in der Gesamtbevölkerung liegt er bei 6,7 (2006 DIW Berlin, Sozio-oekonomischen
Panel SOEP). 
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Vorrangig zufrieden sind die Studierenden mit Bereichen wie ihrem persönlichen Um-
feld (86%), dem weiteren Umfeld (80%), ihrer Gesundheit (79%) und dem Lebensstan-
dard (78%), gefolgt vom Studium (75%) und der Wohnsituation (74%). Im Vergleich dazu
ist die Zufriedenheit mit der finanziellen Situation deutlich geringer: Nur 56% der Befrag-
ten sind mit ihr zufrieden (siehe S. 6-7). 

Wer mit seinem Leben insgesamt zufrieden ist, ist dies zumeist in allen erfragten Berei-
chen – unglückliche Studierende sind dementsprechend im Mittel in allen Lebens- und
Studienbereichen unzufriedener. Auch die Zukunftserwartung – die erwartete Zufrieden-
heit mit dem Leben in fünf Jahren – und die eigene Studienleistung werden von den Zu-
friedenen optimistischer gesehen. Sie bewerten die eigene Studienleistung mit besseren
Noten und schätzen ihre Leistung im Vergleich zu den Kommiliton(inn)en höher ein.  

Es gibt nicht den typischen glücklichen Studierenden, aber es gibt beispielsweise Un-
terschiede in der Gesamtzufriedenheit nach Fachzugehörigkeit: Unter den Studierenden
der Wirtschaftswissenschaften (87%) oder der Medizin (86%) finden sich größere Anteile
zufriedener Studierender als in den Kulturwissenschaften (80%, siehe S. 6 der Dokumen-
tation). Eine Erklärung könnte die ermittelte größere Unsicherheit Studierender dieser
Fächergruppe hinsichtlich ihrer Berufsaussichten sein. 

Die HIS Hochschul-Informations-System GmbH befragt über das Online-Panel HISBUS,
das derzeit rund 15 000 Studierende umfasst, regelmäßig Studierende zu unterschiedli-
chen Themen – insbesondere aus dem Bereich der Hochschul- und Bildungspolitik. Alle
Studienergebnisse und Informationen zum Projekt sind auf den Webseiten des Projektes
zu finden: www.hisbus.de 
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Anmerkungen zur Darstellung

In den Randauszählungen werden folgende Werte ausgewiesen
Absolute Zahlen ohne Nachkommastelle 
Prozentwerte mit einer Nachkommastelle 

Fächergruppen
Fachliche Differenzierungen erfolgen in der Randauszählung auf der Basis von Fächergrup-
pen. Den Fächergruppen werden (sofern in der Hochschule vorhanden) die nachfolgend aus-
gewiesenen Studienbereiche zugeordnet. 
Kultur. Sprach- und Kulturwissenschaften und Sport
Sprach- und Kulturwissenschaften, Evangelische Theologie,  Katholische Theologie, Philoso-
phie, Geschichte, Bibliothekswesen, Dokumentation, Publizistik,  Allg. u. vergleichende Litera-
tur- und Sprachwissenschaften, Altphilologie, Neugriechisch,  Germanistik, Anglistik, Ameri-
kanistik, Romanistik, Slawistik, Baltistik, Finno-Ugristik, Kunst, Kunstwissenschaften, Musik,
Musikwissenschaften, Sonstige/Außereuropäische Sprach- und Literaturwissenschaften, Kul-
turwissenschaften, Psychologie, Erziehungswissenschaften, Sonderpädagogik, Sport
Recht. Rechtswissenschaften
Rechtswissenschaften, Wirtschaftsrecht 
Sozial. Sozialwissenschaften, - wesen
Sozialwissenschaften, Soziologie, Politikwissenschaften, Sozialwesen, Sozialpädagogik, Wirt-
schafts- und Gesellschaftswissenschaften,  Regionalwissenschaften, Verwaltungswissenschaf-
ten
Wirts. Wirtschaftswissenschaften
Wirtschaftswissenschaften, Wirtschaftsingenieurwesen
Natur. Mathematik und Naturwissenschaften
Mathematik, Naturwissenschaften allg., Mathematik, Informatik, Physik, Astronomie, Che-
mie, Pharmazie, Biologie, Geowissenschaften, Geographie
Medizin Medizin
Humanmedizin, Zahnmedizin, Veterinärmedizin, Gesundheitswissenschaften allgemein
Agrar. Agrar-, Forst-, Ernährungswissenschaften
Agrarwissenschaften, Forstwissenschaften, Ernährungs- und Haushaltswissenschaften, Land-
espflege, Umweltgestaltung, Lebensmittel- u. Getränketechnologie, Holzwirtschaft 
Ing. Ingenieurwissenschaften 
Ingenieurwissenschaften, Maschinenbau, Elektrotechnik, Bauingenieurwesen, Architektur,
Vermessungswesen, Ingenieurwesen allgemein, Bergbau, Hüttenwesen, Verfahrenstechnik,
Verkehrstechnik, Nautik, Innenarchitektur, Raumplanung
Lehramt Angestrebter Abschluss Staatsexamen für ein Lehramt
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Frage 1: Es folgen fünf Aussagen, denen Sie zustimmen bzw. die Sie ablehnen können. Bitte benutzen Sie
die folgende Skala von 1- 7, um Ihre Zustimmung bzw. Ablehnung zu jeder Aussage zum Ausdruck zu brin-
gen.
Skala: 1 = starke Ablehnung 2 = Ablehnung 3 = leichte Ablehnung 4 = weder Ablehnung noch Zustimmung 5 = leichte Zustim-
mung 6 = Zustimmung 7 = starke Zustimmung

Im Großen und Ganzen ist mein Leben so, wie ich es mir wünschen würde.
1 - 3 starke-leichte Ablehnung 1.123 18,3 478 15,8 646 20,8
4 444 7,2 184 6,1 260 8,4
5 - 7 leichte-starke Zustimmung 4.568 74,4 2.363 78,1 2.204 70,9

6.135 100,0 3.025 100,0 3.110 100,0

Meine Lebensumstände sind sehr gut.
1 - 3 starke-leichte Ablehnung 1.002 16,3 450 14,9 552 17,7
4 584 9,5 267 8,9 316 10,2
5 - 7 leichte-starke Zustimmung 4.544 74,1 2.302 76,2 2.242 72,1

6.130 100,0 3.019 100,0 3.111 100,0

Ich bin mit meinem Leben zufrieden.
1 - 3 starke-leichte Ablehnung 1.015 16,6 449 14,9 565 18,2
4 517 8,5 225 7,5 293 9,4
5 - 7 leichte-starke Zustimmung 4.591 75,0 2.341 77,6 2.250 72,4

6.123 100,0 3.015 100,0 3.108 100,0

Bis jetzt habe ich wichtige Dinge, die ich erreichen wollte, auch erreicht.
1 - 3 starke-leichte Ablehnung 847 13,8 362 12,0 484 15,6
4 548 8,9 222 7,4 326 10,5
5 - 7 leichte-starke Zustimmung 4.732 77,2 2.432 80,6 2.300 73,9

6.127 100,0 3.017 100,0 3.110 100,0

Falls ich mein Leben nochmals leben könnte, würde ich fast nichts anders machen.
1 - 3 starke-leichte Ablehnung 1.900 31,0 824 27,3 1.075 34,6
4 843 13,8 388 12,9 455 14,6
5 - 7 leichte-starke Zustimmung 3.382 55,2 1.807 59,8 1.575 50,7

6.125 100,0 3.020 100,0 3.105 100,0

Frage 2: Wie zufrieden sind Sie gegenwärtig mit den folgenden Bereichen Ihres Lebens? Wie zufrieden sind
Sie ...
11-stufige Skala: 0 = ganz und gar unzufrieden, 10 = ganz und gar zufrieden

... mit Ihrer Gesundheit?
0 - 4 eher unzufrieden 955 15,6 491 16,3 464 14,9
5 309 5,1 160 5,3 149 4,8
6 - 10 eher zufrieden 4.860 79,4 2.367 78,4 2.493 80,3

6.124 100,0 3.018 100,0 3.106 100,0

... mit Ihrem Studium?
0 - 4 eher unzufrieden 1.048 17,1 500 16,6 548 17,6
5 472 7,7 241 8,0 231 7,4
6 - 10 eher zufrieden 4.605 75,2 2.277 75,5 2.327 74,9

6.124 100,0 3.018 100,0 3.106 100,0

... mit Ihrer finanziellen Situation?
0 - 4 eher unzufrieden 1.988 32,5 1.034 34,2 954 30,7
5 679 11,1 348 11,5 331 10,7
6 - 10 eher zufrieden 3.457 56,5 1.636 54,2 1.821 58,6

6.124 100,0 3.018 100,0 3.106 100,0
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... mit Ihrer Wohnsituation?
0 - 4 eher unzufrieden 1.099 18,0 541 17,9 559 18,0
5 463 7,6 226 7,5 237 7,6
6 - 10 eher zufrieden 4.561 74,5 2.251 74,6 2.310 74,4

6.124 100,0 3.018 100,0 3.106 100,0

... mit Ihrer Freizeit?
0 - 4 eher unzufrieden 1.380 22,5 652 21,6 728 23,4
5 561 9,2 290 9,6 271 8,7
6 - 10 eher zufrieden 4.183 68,3 2.076 68,8 2.107 67,8

6.124 100,0 3.018 100,0 3.106 100,0

... mit Ihrem persönlichen Umfeld?
0 - 4 eher unzufrieden 565 9,2 251 8,3 314 10,1
5 311 5,1 125 4,2 186 6,0
6 - 10 eher zufrieden 5.248 85,7 2.642 87,5 2.606 83,9

6.124 100,0 3.018 100,0 3.106 100,0

... mit Ihrem weiteren Umfeld?
0 - 4 eher unzufrieden 670 10,9 294 9,7 376 12,1
5 581 9,5 277 9,2 304 9,8
6 - 10 eher zufrieden 4.873 79,6 2.447 81,1 2.426 78,1

6.124 100,0 3.018 100,0 3.106 100,0

... mit Ihrer Arbeit (falls Sie erwerbstätig sind)?
0 - 4 eher unzufrieden 552 13,8 269 13,9 283 13,7
5 459 11,4 221 11,4 238 11,5
6 - 10 eher zufrieden 2.997 74,8 1.445 74,7 1.552 74,9

4.008 100,0 1.935 100,0 2.073 100,0

... mit Ihrem Lebensstandard?
0 - 4 eher unzufrieden 836 13,6 415 13,8 420 13,5
5 499 8,2 249 8,3 250 8,0
6 - 10 eher zufrieden 4.789 78,2 2.353 78,0 2.436 78,4

6.124 100,0 3.018 100,0 3.106 100,0

Frage 3: Wie stark haben Sie sich für die Zukunft die folgenden Ziele gesetzt?
In fachlicher Hinsicht Überdurchschnittliches zu leisten.
überhaupt nicht (1) 2,8

13,0
3,5

14,7
2,0

11,1
kaum 10,2 11,2 9,1

mittel 30,4 30,4 34,1 34,1 26,8 26,8
stark 39,8

56,7
37,4

51,2
42,1

62,0
sehr stark (5) 16,9 13,8 19,9

6.077 100,0 3.003 100,0 3.074 100,0

Eine leitende Funktion zu übernehmen.
überhaupt nicht (1) 4,2

20,2
4,6

23,9
3,9

16,6
kaum 16,0 19,3 12,7

mittel 32,5 32,5 36,2 36,2 28,9 28,9
stark 32,6

47,3
29,1

39,9
35,9

54,5
sehr stark (5) 14,7 10,8 18,6

6.072 100,0 2.999 100,0 3.073 100,0
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Anerkennung im Beruf zu erwerben.
überhaupt nicht (1) 0,8

3,9
0,2

2,8
1,3

5,0
kaum 3,1 2,6 3,7

mittel 17,6 17,6 14,5 14,5 20,8 20,8
stark 51,2

78,4
53,2

82,7
49,4

74,3
sehr stark (5) 27,2 29,5 24,9

6.072 100,0 3.005 100,0 3.067 100,0

Mich der Familie/Partnerschaft zu widmen.
überhaupt nicht (1) 1,0

7,0
0,5

5,7
1,4

8,2
kaum 6,0 5,2 6,8

mittel 20,9 20,9 20,6 20,6 21,1 21,1
stark 42,3

72,1
43,0

73,6
41,6

70,6
sehr stark (5) 29,8 30,6 29,0

6.088 100,0 3.007 100,0 3.081 100,0

Mich für andere Menschen einzusetzen.
überhaupt nicht (1) 1,5

11,7
0,5

7,9
2,5

15,4
kaum 10,2 7,4 12,9

mittel 32,5 32,5 30,1 30,1 34,9 34,9
stark 39,4

55,8
42,6

62,0
36,2

49,7
sehr stark (5) 16,4 19,4 13,5

6.074 100,0 3.002 100,0 3.072 100,0

Mich politisch zu engagieren.
überhaupt nicht (1) 23,3

61,8
24,0

65,5
22,7

58,3
kaum 38,5 41,5 35,6

mittel 23,8 23,8 23,2 23,2 24,4 24,4
stark 10,4

14,3
8,7

11,2
12,1

17,3
sehr stark (5) 3,9 2,5 5,2

6.079 100,0 3.003 100,0 3.076 100,0

Das Leben zu genießen.
überhaupt nicht (1) 0,5

3,1
0,0

1,0
1,0

5,1
kaum 2,6 1,0 4,1

mittel 16,6 16,6 13,0 13,0 20,1 20,1
stark 43,6

80,3
43,0

86,1
44,3

74,8
sehr stark (5) 36,7 43,1 30,5

6.093 100,0 3.009 100,0 3.084 100,0

Frage 4: Wie schätzen Sie...
... allgemein die Berufsaussichten für Absolventinnen und Absolventen eines Studiums ein?
sehr schlecht (1) 0,3

2,1
0,4

2,0
0,1

2,2
schlecht 1,8 1,6 2,1

mittelmäßig 27,3 27,3 29,8 29,8 24,7 24,7
gut 61,3

70,6
60,0

68,1
62,6

73,1
sehr gut (5) 9,3 8,1 10,5

6.089 100,0 3.008 100,0 3.081 100,0

... allgemein die Berufsaussichten für Absolventinnen und Absolventen Ihres Studienfaches ein?
sehr schlecht (1) 1,7

10,4
2,0

12,8
1,4

8,0
schlecht 8,7 10,8 6,6

mittelmäßig 23,7 23,7 30,8 30,8 16,8 16,8
gut 34,8

65,9
37,4

56,4
32,3

75,3
sehr gut (5) 31,1 19,0 43,0

6.090 100,0 3.010 100,0 3.080 100,0
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... Ihre persönlichen Berufsaussichten ein?
sehr schlecht (1) 1,1

5,8
1,2

7,0
1,0

4,7
schlecht 4,7 5,8 3,7

mittelmäßig 21,3 21,3 28,0 28,0 14,8 14,8
gut 45,4

72,9
47,7

65,0
43,2

80,6
sehr gut (5) 27,5 17,3 37,4

6.079 100,0 3.000 100,0 3.079 100,0

Frage 5: Nun möchten wir Sie nach Ihrer Zufriedenheit mit Ihrem Leben insgesamt fragen.
11-stufige Skala: 0 = ganz und gar unzufrieden, 10 = ganz und gar zufrieden

Wie zufrieden sind Sie gegenwärtig, alles in allem, mit Ihrem Leben?
0 - 4 eher unzufrieden 713 11,7 306 10,2 407 13,2
5 323 5,3 160 5,3 162 5,3
6 - 10 eher zufrieden 5.064 83,0 2.546 84,5 2.519 81,6

6.100 100,0 3.012 100,0 3.088 100,0

Und was glauben Sie, wie wird es wohl in fünf Jahren sein?
0 - 4 eher unzufrieden 296 4,9 125 4,1 172 5,6
5 246 4,0 104 3,5 141 4,6
6 - 10 eher zufrieden 5.558 91,1 2.784 92,4 2.775 89,9

6.100 100,0 3.012 100,0 3.088 100,0

Frage 6: Der persönliche Studienerfolg hängt von unterschiedlichen Bedingungen ab. Wie bewerten Sie Ih-
ren Studienerfolg insgesamt und wie im Vergleich zu Ihren Mitstudierenden?
Wie schätzen Sie persönlich Ihren Erfolg im Studium ein?
mangelhaft 2,3

8,8
2,1

6,8
2,5

10,7
ausreichend 6,5 4,7 8,2

befriedigend 24,5 24,5 23,8 23,8 25,3 25,3
gut 53,5

66,8
56,4

69,5
50,6

64,0
sehr gut 13,3 13,1 13,4

6.084 100,0 3.005 100,0 3.079 100,0

Wie schätzen Sie Ihren Erfolg im Studium im Vergleich zu Ihren Mitstudierenden ein?
deutlich schlechter 1,6

10,3
1,7

8,4
1,6

12,3
schlechter 8,7 6,7 10,7

durchschnittlich 43,7 43,7 48,3 48,3 39,3 39,3
besser 37,9

45,9
36,8

43,4
38,9

48,3
deutlich besser 8,0 6,6 9,4

6.084 100,0 3.008 100,0 3.076 100,0



Liebe Studentin, lieber Student, 

vielen Dank, dass Sie an dieser Studie zum Thema "Glück und Zufriedenheit" teilnehmen. 
Glück und Zufriedenheit spielen für die meisten Menschen eine zentrale Rolle, haben
aber für jeden Einzelnen eine eigene Bedeutung. Mit dieser HISBUS-Umfrage in Zusam-
menarbeit mit ZEIT Campus möchten wir das Thema genauer untersuchen und Sie fra-
gen, wie zufrieden Sie sind und was Sie glücklich macht. Wenn Sie an der Befragung teil-
nehmen, erhalten Sie auch die Gelegenheit, mehr über Ihre eigene Definition von Glück
zu erfahren. 

Wir danken Ihnen für Ihre Teilnahme und freuen uns auf Ihre Meinungen und Stellung-
nahmen. 

Ihre HISBUS-Projektgruppe 

Die Beantwortung der Fragen dauert zwischen 5 und 10 Minuten. 

Barrierefreiheit des Fragebogens
Leider können wir aufgrund des Einsatzes einer Standardsoftware derzeit keinen barrie-
refreien Fragebogen zur Verfügung stellen. Wir bieten blinden und sehbehinderten Stu-
dierenden an, die Befragung telefonisch durchzuführen. Bitte rufen Sie uns unter 0511-
1220-154 an oder schicken Sie uns eine E-Mail an hisbus@his.de. Wir setzen uns dann
umgehend mit Ihnen in Verbindung. 

Hinweise zum Schutz Ihrer Daten 
Ihre Angaben werden selbstverständlich unter Beachtung der Datenschutzvorschriften
vertraulich behandelt und nach wissenschaftlichen Gesichtspunkten ausschließlich durch
HIS verarbeitet. Die Ergebnisse werden so veröffentlicht, dass ein Rückschluss auf Einzel-
personen nicht möglich ist. Weitere Hinweise zum Datenschutz finden Sie auf den Seiten
des HISBUS-Projektes unter dem Punkt: Datenschutz. 
Die Teilnahme am HISBUS ist freiwillig und kann jederzeit beendet werden.
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1. Es folgen fünf Aussagen, denen Sie zustimmen bzw. die Sie ablehnen können. Bitte
benutzen Sie die folgende Skala von 1- 7, um Ihre Zustimmung bzw. Ablehnung zu je-
der Aussage zum Ausdruck zu bringen.

Skala: 
1 = starke Ablehnung 
2 = Ablehnung 
3 = leichte Ablehnung 
4 = weder Ablehnung noch Zustimmung 
5 = leichte Zustimmung 
6 = Zustimmung 
7 = starke Zustimmung

Im Großen und Ganzen ist mein Leben so, wie ich es mir wünschen würde.
Meine Lebensumstände sind sehr gut. 
Ich bin mit meinem Leben zufrieden.
Bis jetzt habe ich wichtige Dinge, die ich erreichen wollte, auch erreicht.
Falls ich mein Leben nochmals leben könnte, würde ich fast nichts anders machen.

2. Wie zufrieden sind Sie gegenwärtig mit den folgenden Bereichen Ihres Lebens?
ganz und gar unzufrieden = 0 - ganz und gar zufrieden = 10
Wie zufrieden sind Sie ...
.. . mit Ihrer Gesundheit?
... mit Ihrem Studium?
... mit Ihrer finanziellen Situation?
... mit Ihrer Wohnsituation?
... mit Ihrer Freizeit?
... mit Ihrem persönlichen Umfeld?
... mit Ihrem weiteren Umfeld?
... mit Ihrer Arbeit (falls Sie erwerbstätig sind)?
... mit Ihrem Lebensstandard?

3. Wie stark haben Sie sich für die Zukunft die folgenden Ziele gesetzt?
überhaupt nicht - kaum - mittel - stark - sehr stark  
In fachlicher Hinsicht Überdurchschnittliches zu leisten.
Eine leitende Funktion zu übernehmen.
Anerkennung im Beruf zu erwerben.
Mich der Familie/Partnerschaft zu widmen.
Mich für andere Menschen einzusetzen.
Mich politisch zu engagieren.
Das Leben zu genießen.

4. Wie schätzen Sie...
sehr schlecht - schlecht - mittelmäßig - gut - sehr gut
... allgemein die Berufsaussichten für Absolventinnen und Absolventen eines Studiums
ein?
... allgemein die Berufsaussichten für Absolventinnen und Absolventen Ihres Studienfa-
ches ein?
... Ihre persönlichen Berufsaussichten ein?
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5. Nun möchten wir Sie nach Ihrer Zufriedenheit mit Ihrem Leben insgesamt fragen.
ganz und gar unzufrieden = 0 - ganz und gar zufrieden=10
Wie zufrieden sind Sie gegenwärtig, alles in allem, mit Ihrem Leben? 
Und was glauben Sie, wie wird es wohl in fünf Jahren sein?
6. Der persönliche Studienerfolg hängt von unterschiedlichen Bedingungen ab. Wie be-
werten Sie Ihren Studienerfolg insgesamt und wie im Vergleich zu Ihren Mitstudieren-
den?
mangelhaft - ausreichend - befriedigend - gut - sehr gut  
Wie schätzen Sie persönlich Ihren Erfolg im Studium ein?
deutlich schlechter – schlechter -  durchschnittlich – besser - deutlich besser  
Wie schätzen Sie Ihren Erfolg im Studium im Vergleich zu Ihren Mitstudierenden ein?

7. Zum Abschluss möchten wir Sie nun noch bitten uns zu sagen, was für Sie persönlich
Glück bedeutet bzw. was Sie in Ihrem Leben glücklich macht.
Bitte nutzen Sie das Eingabefeld für Ihre Eintragungen. Vielen Dank! 

Vielen Dank für Ihre Teilnahme! 
Ihre Daten sind sicher bei uns angekommen. 

Noch eine Bitte: Vielleicht haben Sie den Studienort gewechselt und Ihre Postadresse
hat sich damit geändert? Überprüfen Sie bitte Ihre Adresse auf Aktualität! Sie finden Ihre
Angaben, wenn Sie sich im Mitgliederlogin unter https://hisbus.his.de mit Ihrer E-Mail-
Adresse und Ihrem Passwort einloggen und die Funktion => "Persönliche Daten ändern"
aufrufen. 

Sie können dieses Browserfenster jetzt schließen. 
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Zum Projekt HISBUS

Zum Projekt HISBUS   www.hisbus.de

Ein virtuelles Studierendendorf als Instrument der Politikberatung und Information

HISBUS ist ein von der HIS Hochschul-Informations-System GmbH durchgeführtes und vom Bun-
desministerium für Bildung und Forschung (BMBF) gefördertes Projekt. Ziel des Projekts ist es,
Kenntnisse und Erfahrungen der Studierenden aktuell und schon im Vorfeld von Entscheidungen
in die Diskussion in Parlamenten, Ministerien und Hochschulen einfließen zu lassen.

Das HISBUS-Panel ist als virtuelles Studierendendorf konzipiert: Die Panelisten sind so ausge-
wählt, dass sie möglichst exakt die Wirklichkeit der Studierenden insgesamt abbilden. In jedem
Semester werden mehrere HISBUS-Online-Befragungen durchgeführt. Die Ergebnisse stehen je
nach Befragungsform unterschiedlich schnell zur Verfügung:

Bei einer HISBUS-Standardbefragung (über das WWW) liegen die Ergebnisse innerhalb von
sechsWochen vor. Die Ergebnisse einer HISBUS-Blitzbefragung stehen in wenigen Tagen zur Verfü-
gung.

Repräsentativität
Das HISBUS-Projekt erbringt repräsentative, verallgemeinerbare Ergebnisse. Dies ist nur möglich,
weil die Mitglieder des Online-Panels aus dem Teilnehmerkreis anderer von HIS durchgeführter
repräsentativer, schriftlicher Befragungen – also offline – gewonnen werden. Die Stichprobenzie-
hung ist methodisch abgesichert, alle potenziellen Teilnehmer haben die gleiche Chance, HISBUS-
Mitglied zu werden. Medienspezifische Verzerrungen werden vermieden. Die Daten des HISBUS-
Panels werden gewichtet. Das Verfahren wurde in Abstimmung mit ZUMA Mannheim entwickelt.
Zur Berechnung geeigneter Gewichte werden die Angaben der zukünftigen HISBUS-Mitglieder mit
denen der Teilnehmer der schriftlichen Befragung verglichen. Mögliche Unterschiede in den Ver-
teilungen einzelner Variablen werden identifiziert und in die Berechnung von Gewichten einbezo-
gen. Durch die Gewichtung der Daten wird die bestmögliche Anpassung des Panels an die Grund-
gesamtheit erreicht.

Sicherheitskonzept
Die Erhebung von personenbezogenen Daten über das WWW wie auch deren Speicherung erfor-
dert besondere Vorkehrungen im Bereich des Datenschutzes. Im HISBUS-Projekt wurde ein um-
fangreiches Datenschutzkonzept entwickelt
und umgesetzt. Das Datenschutzkonzept umfasst u. a. folgende Bereiche:

 Nutzung von Verschlüsselung
 Kontinuierliche Überwachung (z. B. H- und N- IDS) und zeitnahe Einpflege von Sicherheits-

updates
Verwendung von OpenBSD, RSBAC- Linux und Open Source Software

 Zusätzliche Firewall (Paketfiltersystem)
 Trennung von Adress- und Befragungsdaten (Zwei-Server-Konzept) 




